
Spürbar laues Lüftchen im Wasserglas 
 
Ruhstorfer Gruppe: Weniger Verbrauch wegen Corona – 1,8 Millionen Euro werden 
heuer investiert 
 
Kirchham. „Unser Wasser – unser Leben“ lautet der Slogan des Zweckverbands 
Wasserversorgung Ruhstorfer Gruppe. Und ein sorgsamer wie sparsamer Umgang 
mit der Lebens-Resource ist eigentlich Pflicht. Aber weniger Wasserverbrauch be-
deutet für den kommunalen Wasserversorger weniger Geld in der Kasse. „Wir wer-
den wegen der Corona-Pandemie weniger Erlöse generieren“, sagt Zweckverband-
Werkleiter Armin Bauer. Fünf Prozent weniger Verbrauchsgebühren erwartet er für 
das Jahr 2021. Warum das für die Ruhstorfer Gruppe aber dennoch kein Beinbruch 
ist, erläuterte Bauer im Kirchhamer Bürgerhaus den Verbandsräten im Rahmen der 
Beratungen zum Wirtschaftsplan für das Jahr 2021. 
Eklatante Einbrüche zwischen fast acht bis elf Prozent weniger Wasserverkauf ver-
zeichneten schon 2020 vor allem die Kurorte Bad Füssing (hier versorgt die Ruhstor-
fer Gruppe die Ortsteile Aigen, Würding und Egglfing) und Bad Griesbach sowie 
Kirchham. Geschlossene Thermen, Hotels und Gastro-Betriebe sowie weniger Was-
serabnahme von Gewerbebetrieben während der Pandemie nannte Bauer als ur-
sächlich für diesen Rückgang. 
Auf der anderen Seite jedoch führte das Pandemiegeschehen oft zu einem deutlich 
höheren Wasserverbrauch bei den Privathaushalten. Homeoffice, Homeschooling, 
Urlaub zu Hause – all das steigerte den privaten Wasserverbrauch. Eigener Pool 
statt Freibad, viel Gießen im Garten, verstärkte Hygiene – in Pocking zum Beispiel 
legte der Wasserverbrauch um fast drei Prozent zu, in den von der Ruhstorfer Grup-
pe betreuten Ortsteilen von Neuhaus am Inn sogar um über 12 Prozent. 
Insgesamt gerechnet fiel daher der Wasserverbrauch in allen neun Zweckverbands-
Kommunen um „nur“ 3,66 Prozent bzw. rund 82.000 Kubikmeter auf eine Gesamt-
verkaufsmenge von 2.152.461 Kubikmeter. Sollten für das Jahr 2021 die prognosti-
zierten fünf Prozent eintreten, steht im Erfolgsplan der Ruhstorfer Gruppe am Jah-
resende ein kleines Minus von 22.000 Euro. Ein Verlust, der sich verkraften lässt, vor 
allem, so Werkleiter Bauer, da für das Jahr 2021 weit weniger Aufwendungen vorge-
sehen sind als in den Vorjahren. Neue Schulden werden jedenfalls keine gemacht. 
Im Gegenteil: Laufende Kredite werden kräftig getilgt. Das heißt für die über 43.000 
Verbraucher im Zweckverbands-Gebiet unterm Strich eine Pro-Kopf-Verschuldung 
von lediglich 11,05 Euro. 
War das Jahr 2020 durch große Investitionen vor allem im Bereich der Neuanschlüs-
se geprägt, fallen diese heuer so gut wie weg. 1,823 Millionen Euro schwer wiegt das 
Investitions-Programm 2021 des Wasserversorgers – über eine halbe Million weniger 
als im vergangenen Jahr. Dickster Brocken mit rund 73.5000 Euro ist die Sanierung 
des Wasserrohrnetzes. Dringend notwendig: Die Wasserleitungsneuverlegung mit 
einer Länge von über einem halben Kilometer im Bereich Leithen, denn ständig 
kommt es hier zu Rohrbrüchen. Dafür nimmt der Zweckverband 350.000 Euro in die 
Hand. 210.000 Euro kostet die Rohrleitungserneuerung in Zusammenhang mit der 
gerade begonnenen Sanierung der Hartkirchner Straße in Pocking und für allein 
100.000 Euro werden 70 alte Schieber ausgetauscht. 
In der Überlegung steht auch die Erschließung des Bad Griesbacher Ortsteils Brenn-
berg für vorerst grob geschätzte 100.000 Euro. Der Grund: Wassernotstand. Bei ei-
nigen der fünf Anwesen kommt kein Tropfen mehr aus dem Hahn. Wasseranschlüs-
se für Neubaugebiete in Malching, Ruhstorf und Bad Füssing schlagen mit insgesamt 
195.000 Euro zu Buche. 



Rund 400.000 Euro fließen in den Pockinger Betriebssitz der Ruhstorfer Gruppe: La-
ger- und Garagenhalle werden neu gebaut, eine neue Heizungsanlage kommt, Stell-
plätze werden überdacht und auf Elektromobilität vorbereitet. Dazu kommen unter 
anderem ein neuer Sprinter für 50.000 Euro und Werkstatteinrichtung. 
Einstimmig genehmigten die Verbandsräte unter dem Vorsitz des Eringer Bürger-
meisters Johann Wagmann die Haushaltssatzung samt Wirtschaftsplan. Ebenso er-
teilten sie – nach Kenntnisnahme der einwandfreien Ergebnisse der örtlichen Prü-
fung des Jahresabschlusses 2019 wie überörtlichen Prüfung der Jahresabschlüsse 
2018 und 2019 – dem Verbandsvorsitzenden sowie der Werkleitung die Entlastung. 
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